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Amtliches.
Der Vieh - und Schweinemarkt in Calw
am Mittwoch , den 11 . Dezember ds . Js . , ist unter
der Voraussetzung gestaltet worden , daß die im
Bezirke herrschende Maul - und Klauenseuche bis zu
dem Markttage eine weitere Verbreitung nicht fin¬
det . Die angeordneten Schutzmaßregeln bleiben im
übrigen in Kraft . Der Besuch des Marktes durch
Personen aus dem Sperrbezirk ist strengstens ver¬
boten ; desgleichen darf Vieh aus Gehöften , in
denen in den letzten 6 Monaten die Leuche
herrschte, nicht zugetrieben werden.

Der Friedensvertrag
zu dessen Herstellung Bevollmächtigte der Türkei
wie der vier Staaten des Balkanbuudes , einschließ¬
lich Griechenlands , am Freitag dieser Woche in der
englischen Hauptstadt zusammentreten werden , soll
noch in diesem Jahre und womöglich bis Weih¬
nachten zum Abschluß gebracht werden . Die Hoff¬
nung , daß das Ziel erreicht wird , gründet sich vor¬
nehmlich aus die auch jetzt wieder bewiesene Mä¬
ßigung und kluge Besonnenheit des Königs Fer¬
dinand von Bulgarien , der auch diesmal wieder
nach einer Konstantinopeler Meldung die Kunst des
Möglichen meisterhaft geübt hat . Er Hai , wie der
„Voss . Ztg .

" von diplomatischen Kreisen versichert
wurde , unerwartet milde Bedingungen für die Ein¬
stellung der Feindseligkeiten gestellt und dadurch
das Zustandekommen des Waffenstillstandes ermög¬
licht . Man rechnet daher mit dem baldigen Ab¬
schluß des endgültigen Friedens unter Bedingungen,
die der Türkei annehmbar sind.

Ueber die Haltung Griechenlands macht man
sich in Konstantinopel Gedanken . Man glaubt nicht
daran , daß die Verzichtleistnng Griechenlands auf
die Unterzeichnung des Waffenstillstandsvertrages
als eine Trennung Griechenlands von den übrigen
Balkanstaaten und daher als eine Spaltung des
Bundes anzusehen sei, sondern wittert darin viel¬
fach einen Kniff griechischer Ränke . Man glaubt,
Griechenlands Weigerung beruhe auf einer Verab¬
redung mit den Verbündeten und habe den Zweck,
durch die griechische Flotte die Heranziehung tür¬
kischer Reserven aus Asien während des Waffen¬
stillstandes zu verhindern . Eher wäre eigentlich
das Gegenteil anzunehmen . Der Waffenstillstands¬
vertrag , dessen loyale Beobachtung durch die Tür¬
kei voranszusetzen ist, verbietet die Heranziehung
von Reserven . Setzt Griechenland den Krieg fort,
so hat die Türkei das Recht, gegen diesen besonderen
Feind frische Truppen einzustellen . Da die tür¬
kische der griechischen Flotte bei weitem überlegen
ist , wäre diese nicht imstande , den Gendarmen zu
spielen, sondern könnte ohne Mühe vernichtet wer¬
den . Vor den Dardanellen trafen soeben türkische
Kriegsschiffe zur Abwehr eines griechischen An¬
griffs ein.

Während in Sofia erklärt wird , die Griechen
hätten den bulgarischen General Todorow aufge-
sordert , seine Truppen aus Sofia zurückznziehen,
kündigt die serbische Regierung eine gemeinsameNote der Staaten des BalLanbundes über die durchden Waffenstillstand neugeschaffene Lage an und
betont , aus dieser Note werde hervorgehen , daßder Balkanbund heute fester steht als je . Diese
durch die Tatsache nicht gerechtfertigte Ankündigung
ist nur dazu bestimmt, in Wien gehört zu werden,
wo die serbische Wichtigtuerei serlbstverständlich kei¬
nen Eindruck macht. Oesterreich und mit ihm Ita¬lien hat bereits den Griechen den Standpunkt klar
machen lassen. Beide Mächte haben in Athen we¬
gen der Beschießung der unbefestigten albanesischen
Hauptstadt Balona durch griechische Kanonenboote
Vorstellungen erhoben und erklären lassen , daß,
wenn sie auch für jetzt den Kriegführenden durch
militärische Gegenmaßregeln nicht in den Arm fal¬
len wollten , doch von einer dauernden Besitzergreif¬
ung albanesischer Küstenorte durch Griechenland
keine Rede sein könnte. Mit der gleichen Ruhe urG

Festigkeit wird Oesterreich auch! Serbien gegenüber
handeln , wenn es notwendig iverden sollte und wenn
die Zeit zu entschiedenen Handelns gekommen ist,
d . h . sofort nach dem Londoner Friedensschluß.

Deutscher Reichstag.
Berti « , 9 . Dezember.

Präsident Dr . Kämpf erösfnete die Sitzung
um 2 . 15 Uhr . Zunächst wird j der Gesetzentwurf
über den Zusammenstoß von Schissen und
über die Bergung und Hilfeleistung in Seenot in
3 . Lesung ohne Debatte endgültig angenommen '.
Cs folgt die Fortsetzung der ersten Beratung
des Leuchtölgesetzes. Die weitere Debatte ist
von keiner besonderen Bedeutung . Aus den Aus¬
führungen geht hervor , daß dieser Gesetzentwurf,
so wie er ist , wenig Freunde hat . Es kommt dar¬
aus an , was in der Kommission aus ihm gemacht
wird . Das Gesetz geht an eine Kommission von
21 Mitgliedern . Es folgen Wahlprüsungen . Mor¬
gen l Uhr kürze Anfragen , Interpellation über
Koalitionsfreiheit und Wagenmangel . Schluß 6
Uhr.

Landesnachrichten.
Rltrnrteig , 1v . Dezember. ISIS.

st Weihnachtsverkehr . Für den gesteigerten PLk-
kereiverkehr vor Weihnachten sind von der Post¬
verwaltung besondere Maßnahmen durch Vermehr¬
ung der Beförderungseinrichtungen , der Arbeits¬
kräfte usw . getroffen worden . Den Aufgebern von
Weihnachtssendungen wird aber dringend empfoh¬len , die Einlieferung zur Post nicht erst in den
letzten Tagen vor dem Christfest, sondern mög¬
lichst frühzeitig zu bewirken, die Sendungen festund dauerhaft zu verpacken und mit deutlicher,
vollständiger und haltbar befestigter Aufschrift zu
versehen.

Schueeschuhsport . Dreizehn Mitglieder des hie¬
sigen Schneeschuhvereins und ein Knabe sind am
Sonntag früh morgens 7 Uhr bei sternhellem!
Himmel zu einer Ausfahrt nach Simmersfeld zu
Fuß hier abgegangen . Der Aufstieg zur Höhe in
der Morgendämmerung war sehr schön , später ent¬
zückte ein prächtiger Sonnenaufgang das Auge.
Im Waldteil Langhaupt schnallten wir die Bret¬
ter an und nun begann erst die eigentliche Ski
fahrt . Aus sehr günstigem Gelände

^
in nächster

Nähe von Simmersfeld wurden bei guten Schnee¬
verhältnissen Abfahrten , Schwünge und Sprünge
geübt . Ueber Oberweiler , Aichhalden, Zwerenberg- prächtiger Albblick , Berneck führten wir die
Rückfahrt aus . Bei dieser großen und schönen
Ausfahrt stand eines unserer Mitglieder zum er¬
sten Mal auf den Brettern : eine Aufmunterung für
die Zögernden . Ein anderes Mitglied fuhr auf
meisterhaft selbstgemachten Schneeschuhen. Vielleicht
lassen sich andere handfertige Leute bestimmen der
Billigkeit halber ebenfalls Schneeschuhe selbst an-
zusertigen . Wir wünschen nur , daß dem schönen,
gesunden Skisport immer noch mehr Freunde zn-
geführt werden . Ski -Heil !

^ -nd—
st Stuttgart , 9 . Dez . (Das Rote Kreuz . )Unter dem Vorsitz des Ehrenpräsidenten Erbprinz

Ernst zu Hohenlohe-Langenburg hielt der württ.
Landesverein vom Roten Kreuz am Samstag seine
ordentliche Mitgliederversammlung in Anwesenheitder Königin , der Herzogin Robert und der Erb¬
prinzessin zu Hohenlohe-Langenburg ab . Aus dem
Geschäftsbericht geht hervor , daß die Mitglieder¬
zahl im Jahre 1911 auf 9275 gestiegen ist . Die
Beiträge haben eine Steigerung auf 41 749 Mk.
erfahren . Generalleutnant v . Bossert erstattete einen
Bericht über die Sanitätstolonnen , für die 2000
Mann zur Verfügung stehen , von denen 750 sofort
nach dem Kriegsschauplatz abgehen können. Frei-
fräul . Helene von Gültlingen erstattete einen Bericht

über Krankenpflege , für die 297 .Helferinnen in
Ausbildung sind . Der Fond für die Jnoaliden-
versorgung für die Krankenschwestern hat jetzt
38 000 Mk . erreicht . Die Einnahmen betrugen im.
Jahre 1911 151 608 Mk . , die Ausgaben 151563
Mark . Das Vereinsvermögen beziffert sich auf
488088 Mk. Mit Rücksicht darauf , daß der Landes --
verein im Oktober nächsten Jahres sein 50jähriges
Jubiläum feiern kann, wurde die Wahl des - Orts
und der Zeit der nächsten Mitgliederversammlung
dem Verwaltungsrat überlassen . Nach der Ver¬
sammlung wurden die von Mitgliedern hergestellten
Sanitätshilfsmittel besichtigt.

st Stuttgart , 9 . Dez . (Vom BahnHofum¬bau . ) Die großen Gründungsarbeiten zum Neu¬
bau der viergleisigen Eisenbahnbrücke über den Nek¬
tar bei Cannstatt sind jetzt beendet . Die enormen
Schwierigkeiten , die die Arbeiten , die größtenteils
unterhalb der Erdoberfläche ausgeführt werden
mußten , verursachten , gehen daraus hervor , daß
nahezu die Hälfte des 'für hie Brüche "vorgesehenen
Betrages von 1 einhalb Millionen Mark verbrauchtwurde . Speziell der letzte Teil der Arbeiten am
Neckarkanal und an der Stuttgarter Straße er¬
forderte durch- die Schlammablagerungen des alten
Neckarbettes sowie durch eine geologische Verwerf¬
ung besondere Vorsicht. Auf dem rechten Neckar¬
ufer sind die Wölbungen der drei Vorla -ndöffnun-
gen gleichfalls fertig gestellt . Für den Bogen über
die Stuttgarter Straße am linken Neckarufer istdas hölzerne Gerüst errichtet und inan hofft , das
Gewölbe noch in diesem Jahre fertig zu stellen,damit anfangs nächsten Jahres der Straßenverkhrin seinen endgültigen Zustand übergeleitet werden
kann . Für das neue Jahr bleibt nur noch die
Herstellung der drei großen Hauptöffnungen der
Brücke übrig und wenn nicht besondere Zwischen¬fälle eintreten , wird das ganze Brückenbauwerk
nächsten Herbst vollendet sein . Die Sicherung der
vor dem Schloß im Rosenstein stehenden Platanen¬
gruppe hat die Arbeiten am Rosensteintunnel stark
verzögert . Zum Schutze der Baumgruppe mußten
mächtige Stützmauern bis zu 20 Meter Höhe errich¬tet werden . Auch hier hofft man , den Tunnel bis
Mitte des nächsten Jahres fertig stellen zu können.

st Stuttgart , 9 . Dez . Die Schwäbische Tag¬
wacht bezeichnet den Minister v . Pischek als amts-müde . Meldungen vom Rücktritt Pischeks , der
sich dem 70 . Lebensjahre nähert , tauchen mit einer
gewissen Regelmäßigkeit von Zeit zu Zeit auf . So
wird es sich auch jetzt wieder um eine Vermutung
handeln , die sich darauf stützt, daß die Rechtedem Minister recht wenig zugetan ist.

st Spietberg , OA . Brackenheim , 9 . Dez . Zum
Ortsvorsteher unserer kleinen Gemeinde wurde anLtetle des unlängst verstorbenen Schultheißen Schä¬fer der Ortsvorsteher der benachbarten Gemeinde
Ochsenbach , Schultheiß Heinrich, einstimmig gewählt . Dieser ist nun Ortsvorsteher zweier selb¬
ständiger Gemeinden.

st Nere^heiur , 9 . Dez . Die Hoffnung, daß die
Pocken es. idemie zum Stillstand gekommen seinwerde , hat sich leider nicht erfüllt . In Ohrnen-heim, das bisher pockenfrei blieb, «ist ein Schul¬kind an den Pocken erkrankt und gestern in das
Krankenhaus übergeführt worden . In Kleinküchen
ist ein neuer Fall aufgetreten . Die Zahl der im
Jsolierkrankenhaus Behandelten beträgt nunmehr7, so daß der Bezug der Baracke kaum mehr zuumgehen ist. Es sind auch bereits vier Betten
unterwegs , welche die Garnisonsverwaltung Ulm
stellt . Bei dieser Gelegenheit wird betont , daß
zum Zweck der Eindämmung der Epidemie die
Schutzimpfung in noch weit größerem Umfang wie
bisher durchgeführt werden muß . Großküchen hatbereits wieder zwei Verdachtsfälle zu verzeichnen.

st Ulm , 9 . Dez. (Wenn ich einmal großbin . ) Ueber dieses Thema lieferte , wie das Ulmer
Tagblatt schreibt, ein hiesiger Schüler folgendeArbeit : „Wenn ich groß bin , werd ich Automobil¬
führer . Da muß ich das Auto leiten und das
Brummen der Auto muß ich auch hören . Md'
wenn das Auto explodiert , dann laß ich das Aut«



ruhig stehen . Und wenn die Leute tot sind schmeiß
ich alle Leute irgend in einen Graben hinunter,
und wenn ein Schutzmann kommt, dem hau ich
den Kopf herunter .

" Der Bub ist 9 Jahre alt,
geht alle 8 Tage in den Kino und steht sehr
häufig vor den Aushängeplakaten . Aus dem kann
noch etwas werden.

Deutsches Reich.
st Berlin , 9 . Dez . Dem „Reichsanzeiger " zu¬

folge war der -Ltand der Saaten im Deut¬
schen Reich anfangs Dezember , wenn 2 gut und 3
mittel bedeutet , für Winterweizen 2,8 , Winterspelt,
auch mit Beimischung von Roggen und Weizen
2,9 , Roggen 2,8.

Pater Cohauß.
* Pforzheim , 8 . Dez . Aus kommenden Mitt¬

woch ist ein Vortrag des Jesuitenpaters Cv-
hauß angekündigt , zu dem die hiesigen katholischen
Vereine eipladen . Das Thema heißt : Die Wahr¬
heit über den Jesuitenorden.

Die Pforzheimer Versammlung mit Pater Co
hauß als Redner soll , wie der „Bad . Beobachter"
mitteilt , eine Antwort sein ans schwere Beleidig
ungen des evangelischen Bundes gegen die "Je¬
suiten und im Zusammenhang damit gegen einen
Geistlichen , der bis vor wenigen Wochen in Pforz¬
heim segensreich gewirkt habe . In längeren Aus¬
führungen rät der „Beobachter" den Pwrzheimer
Katholiken, sich gn das Wort des Reichskanzlers
zu halten , wonach die neue Auslegung des Je
fuitengesetzes in keiner Weise eine Verschärfung be¬
deute und trotz der Freiburger Vorgänge ihre ge¬
plante Versammlung ruhig abzuhalten.

Die Verlängerung des Dreibundes.
* Wien, 9 . Dez . Der D r ' e i b u u d v e r l r a g

wurde in Wien erneuert . Wien wurde diesmal ge¬
wählt , weil das letzte Mal die Erneuerung des
Vertrages in Berlin erfolgte . Am Donnerstag
abend wurde die Unterzeichnung des Vertrages im
Ministerium des Aeußern vollzogen , indem
Graf Berchtold , der deutsche Botschafter , Herr v.
Tschirichky und der italienische Botschafter Her
zog v . Avarna ihre Unterschriften unter die Ber
tragsurkunde setzten . Der Vertrag wurde wieder
unkündbar auf 0 Jahre abgeschlossen . Wäre die
Erneuerung nicht erfolgt , so wäre , weün keine der
drei Mächte von der vereinbarten Kündigungsfrist
Gebrauch gemacht hätte , die Verlängerung des
Vertrages im nächsten Jahre von selbst eilige
treten . Die , drei Verbündeten haben aber wohl
mit Rücksicht aus die Zeitumstände von dieser Ver¬
längerungsklausel keinen Gebrauch machen wollen,
sondern haben sich dazu entschlossen , den Vertrag
zu erneuern . Der erneut Unterzeichnete Vertrag
hat genail den Inhalt wie der bisherige . Der
Erneuerung des Dreibundes ist diesmal ein über
aus herzlicher Depeschenwechsel zwischen den Sou
seränen der drei Bundesstaaten vorausgegangen.

st Sofia , 9 . Dez . Hosmarschall General Dra
ganow und der Generalprvrüreur der Armee>
Agura , sind nach Bukarest abgereist , um König
Karol aus Anlaß des Jahrestages der Einnahme
von Plewna die Grüße des Königs der Bulgaren
zu überbringen.

st Petersburg , 9 , Dez . Durch einen vom Kai¬
ser bestätigten Ministerratsbeschluß wird Reval und
seine Umgebung zur Basis für Land und See¬
streitkräfte und Grodno zur Basis für Landftreit
kr-äfte bestimmt . Gleichzeitig werden temporäre Be
stimmungen über den Erlverb von Grundstücken
durch Fremde in Reval und Umgebung und über
die Beschränkung der Rechte Privater auf der
Intel Nargen und in den angrenzende^ Gewässern
werösfentlicht.

„ Teheran , 9 . Dez . Kurden haben in der Nähe
von Lohinjan ^ südwestlich vom Urmia -See den bel¬
gischen Z v l l i n - v e k t o r Tumez, 4 ihn beglei
Lende persische Zollessistenren und 4 Reiter seiner
Eskorte getötet.

Aus Rumänien.
st Bukarest , 9 . Dez . Der Sobranje -Präsident

Dr . Dnnew , der gestern abend hier eingetroffen
ist , stattete heute vormittag dem Minister des
Aeußern , Majoresko , einen längeren Besuch ab.
Nachmittags wurde er vom König' in Audienz enrp
sangen . Abends fand im Ministerin !! ', des Aeußern
zu seinen Ehren ein Bankett statt.

Bukarest , 9 . Dez . Die Parlamentsjeision wurde
heute abend eröffnet . Nach einem feierlichen Got¬
tesdienst fuhr der König mit Gefolge , vom P >-- lais
in d s Parlamentsgebäude , in Begleitung des Erb¬
prinzen Ferdinand und des Prinzen Carol . Auch
die Prinzessin Elisabeth wohnte der Feierlichkeit
in der Prälidentenloge bei , in der der Präsident

der Sobranje , Dr . Danew , Platz genommen hatte.
Der König verlas eine Dhronrede , in der er n.
a . darauf hinwies , die Politik Rumäniens , die mit
der traditionellen Beständigkeit einer Politik des
Friedens und der Mäßigung in den mit den höch¬
sten Interessen des Landes vereinbarlichen Grenzen
befolgt worden sei, habe Rumänien in die Lage
versetzt , mit allen Staaten freundschaftliche Be¬
ziehungen zu unterhalten und sich namentlich des
Vertrauens der Großmächte zu erfreuen . Rumä¬
nien habe Neutralität beobachtet . Der König Hofft,
daß die Interessen Rumäniens bei der Neugestalt¬
ung auf dem Balkan Berücksichtigung finden wer¬
den . (Lebhafter anhaltender Beifall . : Rumänien
werde als wichtiger Faktor des eurovätschen Kon¬
zerts angesehen und bei der endgültigen Regel¬
ung der durch die Baltankrise aufgeworfenen Fra¬
gen werde - sein Wort Gehör finden . Die Armee
sei im Stande , dem Vertrauen des Volkes zu ent¬
sprechen und bereit , ihre Mission zu erfüllen . Die
neuen Kredite für die Armee würden in dem
Patriotismus ihre Bekräftigung finden . Zum
Schluß wünschte der König den Arbeiten des Par¬
laments Gottes Segen.

Schwere Stürme.
* Newhort , 9 , Dez . Die gestern hier ein ge¬

trost enen Schisse melden , daß im nördlichen
Teile des Atlantischen Ozeans heftige
Stürme geherrscht heben . Der Dampfer „St . .
Paul " von der Nmerican - Linie und der Dampfer
„Minnetorta " von der Atlantischen Transporige
sellichast haben während der Fahrt über den Ozean
schwere Beschädigungen erlitten . Die Kabinen für
drahtlose Telegraphie änd auf beiden Schilfen zer
stört worden . Auch die Geländer der Kommando¬
brücken wurden durch die stürmische See hinweg¬
gerissen. Aus dem „St . Paul " wurde ein Pas
sagier vom Sturm über Bord geschlendert. Er
tonnte zwar von der Mannschaft noch gerettet
werden , hatte »ich aber durch deu Sturz beu
Arm gebrochen.

* Newyork, 9 . Dez , Schwere Schneestürme sind
gestern über Newyork und Umgegend niedergegan-
gen . Es herrscht hier eine für die jetzige Zeit
abnorme Kälte.

Der Balkankrieg.
jj Belgrad , 9 . Dez . Der Präsident der serbi

ichen Friedensdelegation , der ehemalige Minister¬
präsident Novakowitsch , ist heute nach Paris ab
gereist, wo er mit dem Ministerpräsidenten Poin
carec eine Unterredung haben wird . Die übrigen
serbischen Delegierten begeben sich morgen über
Paris nach London . Der serbische Gesandte in
Sofia , Dr . SpalaUowitsch , ist in Belgrad einge-
trofsen.

st Wien , 9 . Dez . Der griechische G ^ audte hat
heute die Reise nach London angetreten , um an den
Friedensverhandlungen teilzunehmen.

st Sofia . 9 . Dezi Das Blatt „Mir " weist .alle
angeblichen authentischen Nachrichten über eine Aus¬
teilung der eroberten Gebiete unter den Jerbüu
beten , insbesondere zwischen Bulgarien und Grie¬
chenland, als vollständig unbegründet zurück und
erklärt , daß die Grenzen der verbündeten Staaten
nach Abschluß des Friedens festgesetzt werden win¬
den . Dies dürfe keineswegs verzögert werden . Die
Baltanstaaten seien entschlossen , keinen Versuch !
einer Ausflucht seitens der Türkei zu dulden.

* Konstantinopel , 9 . Dez . Die Wahl oes künst
Ligen Fürsten von Albanien bereitet Schwierigkeiteil.
Bei dem Umstande, - aß sich die Albaner aus
Muselmanen , Orthodoxen und Katholiken gruppie¬
ren , will man in Balona weder einen musel¬
manischen noch einen katholischen Prinzen ; man ist
bemüht , einen Protestantischen Prinzen für diese
nicht beneidenswerte Stellung zu gewinnen und
unternimmt einen Versuch in Kopenhagen.

» »

Ter Krieg »vie er ist.
Ich begegnete einem bulgarischen Ordonanz-

osfizier und führte mit ihm während unserer kur¬
zen und kärglichen Mahlzeit ein inhaltreiches Ge¬
spräch , das ich sofort rriederschreibend hier Wort
lich wiedergebe : Ter Bulgar erzählt:

„ Bei Äir Misse muhten wir dank der strate¬
gischen Unfähigkeit des Generals Mahmud Muthrar
Ben lves Lohnes von Mukhtar Gahzi , vordem Ma¬
rineminister eine schwere Menge Gefangene . Ihr
Transport über die Pässe von BiUsat und Kaibiljar
bereitete uns Schwierigkeiten , hemnne die Beför¬
derung von Proviant und Munition für die Armee
Kutinschefs und nahm für die Estortierung mehrere
Baraillone . aus eine Woche nno inehr ' n Anspruch.
Der General (Michel Tawvivw bestahl darum , daß
' eine Gefangene mehr gemacht würden.

Bei Bunar -Hissar hatten uns die Türken durch
daA Ausziehen der weißen Fahne getäuscht ; als
unsere Offiziere vor die Front traten , um sich
mit den Türtenossizieren betreffs der Uebsrgabe ins

Benehmen zu setzen, eröffneten die Türken ein
Schnellfeuer : dadurch verloren zwei Bataillone alle
Offiziere und wurden beinahe « lüfgerieben. Der
General befahl darum , daß jede nnt weißer Fahne
operierende Truppe der Osmanen schonungslos nre-
dergemacht werde . Hätten die Serben vor Mona-
stir diesen Trick der Türken gekannt , wären ihm
schwerlich 7000 Serben zum Opfer gefallen.

Unsere Trainzüge erhielten oftmals aus den
verlassenen Hütten Feuer . Der General befahl , daß
von Bunar , Biza und Lüle südwärts bis Ro-
dosto und Tschataldtcha auf allen Wegen alle Hüt¬
ten und Häuser niederzubrennen seien . Auf den
Einwand , daß jene Hütten zumeist voll fußkran¬
ker, halbverhungerter Nachzügler der geschlagenen!
fünf Türkenkorps lägen , bemerkte der General:
„Um so besser !

"
. ,

Bis zum Abend des ersten Schlachttages zwi¬
schen Lüle und Sofular lasen wir noch viele Ver¬
wundete der Türken auf . Da wir jedoch an Ver¬
bandzeug und Medizinalien Not litten , befahl der
General : „ D-ie türkischen Verwundeten müssen ge¬
tötet werden .

"
, , i v- > ; ^

Aus meinem letzten Melderitt begegnete ich
einem türkischen Offizier , der am Knie schwer ver¬
letzt , sich nicht mehr weiter schleppen koiutte : ich
zog ineinen Revolver . Der Verwundete redete mich
in französischer Sprache an und sagte : „ Ich trage
viel Geld bei mir , eins goldene Uhr und Brtl-
lantring . . .

" -- „ Ihre Annahme ist uns bei To¬
desstrafe verboten '

. Er erwiderte , indem er
flehentlich seine blauen Augen aus mich richtete:
„ Ich weiß das . Sie sind Offizier '

, Sie sollen
diese Werte auch nicht für sich behalten , sondern
dem Konsul meines Vaterlandes in Sofia übergeben
samt einem Brief an meine Familie . Ich bin kein
Türke"

. — „ Das habe ich erraten . Sie sind
ein Preuße aus . der Schule von Goltz -Pascha . Ich
kann bei Todesstrafe Ihre Bitte nicht erfüllen.
Der General befahl , Sie zu töten . . .

" Ich habe
die letzte Bitte des pr ' nßiscben Offiziers am einen
schnellen und sicheren Tod erfüllt . Er war augen¬
blicklich tot " .

Also schreibt Eugeniv Gararino , ein durchaus
glaubwürdiger und allgemein geachteter Journalist.
Durch dieses wertvolle Bekenntnis eines bul¬
garischen Offiziers wird endlich die Lösung eines
Rätsels gegeben : In den bulgarischen Hospitälern
verhalten sich die bulgarischen Verwundeten zu den
türkischen wie lOOO zu 9!

8 Der Mann mit dem Myrtenkranz . Die Be¬
völkerung von Subiacv bei Rom feierte die Hoch¬
zeit des reichsten Gutsbesitzers des Ortes nnt einem
jungen Mädchen, das ob seiner junonischen Schön¬
heit weit und breit gefeiert war . Nach eintägiger
Ehe hat nun der junge Mann die Ehescheidungs-
ttage eingebracht , denn es stellte sich heraus , daß
die schöne Braut ein Mann gewesen ist . Meso
die gefeierte Schönheit sich ihres Geschlechts nicht
bewußt war und warum ihre Eltern die Hoch¬
zeit zugaben , muß die Untersuchung ergeben . Jetzt
wird die junge Frau sofort vor der - Stellnngsl-
kornmission zu erscheinen haben.

LBerafm.
Ferdinand Gregoroviusst Wanderjahre in Italien.

Auswahl in zwei Bänden . Leivzig, F . A . Brock¬
haus . Brosch . Mt . geb . Ml . 8.

Anna Schieber . . . und hätte drr Liebe nicht.
Weihnächtliche Geschichten . Heilbronn , Salzer . In
Leinwand gebunden Mt . tt —, in Leder gebunden
Mt . 2 . 50.

Helene Ehristatler , Lichter im Strom , drosch . 2 . 40
Mark , geb . 3 . 20 Mt . Verlag von Friedrich Rein¬
hardt in Basel.

Immer lustik . Roman aus denr Königreich West¬
falen von Adelheid Weber . Verlegt bei Eugen
Salzer in Heilbronn . Brosch . 3 Mt . , geb . 4 Mk.

Rudolf Presber . Ter Tag von Damaskus . Hnst
moristü cbe No veilen . Djeutscke Berlagsanstalt Stutt¬
gart und Berlin . Geh . 3 Mk . , geb . 4 Mk.

Zu beziehen durch die W . Rieker ' sche Buch¬
handlung , L . Laut , Alten steig :.

Fortgesetzt
werden Bestellungen ans unsere täglich erscheinende Zei¬
tung „Bus den Tonnen " entgegengerwmmen.

Unsere täglich erscheinende Zeitung berichtet
schnell und übersichtlich das Neueste, so daß der
Leser rasch informiert und stets aus dem Laufen¬
den ist.

Benmtwortlicher Redakteur : Ludwig Lauk.
Druckund Verlag der D . R eker'

s,'he: , Buchdruckerei w Menst -a^.



Altensteig- Utadt.
Bei der am 7 . Dezember ds . Js . vorgenommenen Bürgerans-

schußwahlsind folgende Herren gewählt worden : ^

M> Uk Stimot«
M

Auf 4 Jahre:
I. HW« Mls , MNltmeist«
r. L«r Zohom Georg , Glos«
z. Mg Mdrich , Konditor
1. Lind« Louis , z.
S. Amdrnftw Ernst, z

Auf 2 Jahre:
« . Joch« Mgnft . SWr
r. Mghnrd E-rWn» jr., Konsmi»

Den 9 . Dezember 1912.

Sladtschultk .-Aml:
Welker.

ii

n

ii

ii

113
94
91

79
77

ii

ii

ii

ii

ii

ii

Alteusteig -Ltadt.

Dir Steuerpflichtige » werden sufgr-
sordrrt , sn ihrer Eteucrschuldigkeit für
1. April 1912 ! 13 alsbald die bereits

«r

zu entrichten.
Etadtpflege: Lutz.

verfallenen
Den ü . Dezember 191 ^ .

Der am 12. ds . Mts . füllige

Biehmarkt
Nagold , den 9 . Dezember 1912.

GtadLschnUheißenarnt:
Echu Wacher A . - V.

Veuren.
Anl Samstag , den Dezeniber, nachm . 2 Uhr
wird auf dem Rathaus

die Herftettrmg eines Zementbetonboden
i« der Spritzenremise hier verakkorbiert.

Liebhaber sind eingeladen.
S «huLttz <er^ ch« Efl« rt r

Großhans.

« a»

Altensteig.

Vrrrsbbändeu
mil und ohne Feder

! hält stets aus Lager

Cbr . Gchmid
Hut - und Mützengeschäft.

» _ tz

Reue

üsse
f - hr fchS - « . W « « «

das Pfund Mk . — ,ik

10 „ » .S«

25 „ 8 —

empfiehlt

C. M. Kr-st Nachfolger
Fritz Bühier jr., Ältensteig.

Simmersfeld.

Auf bevorstehende Weihnachtszeit
bringe mein gutsortierles Lager in

Kinderspielware«
in empfehlende Erinnerung.

Wollwaren aller Art
und Haushaltungsartikel

Setzaieh , Witwe.

Alteusteig. ^
Eine große schöne Auswahl in,'

Buckskin !
Eheviot
Halbtuch
Hosenzeuge
Englisch Leder
Bettdecken
Bettücher
Kinderdecken
Vettzeugle
Damaste
Satin Augusta
Halbleinen
Hchülertuch
Damentuch
Kleiderstoffe
Blusenstoffe
Unterröcke
Lnterrockstoffe
Schürzen
Schurzzeuge
Baumwollstanelle
Normalhemdrn
Unterjacken
Unterhosen .
Strickgarne
Möbelstoffe
FutterÜoffe

sowie einen großen Posten

Beste aller Art
empfehle zu billigsten Preisen
und lade zu zahlreichem Besuch höf¬
lich ein

C . Irik.

Alteusteig.

Achtung r
Wo kauft man

Hört!

am billigsten und besten ? Wo sie selber gemacht werden,
und auch repariert werden . Ich halte große Auswahl
vom billigsten bis zum fernsten. K

EH? Schmld , Kürschner

N ?§ i"nKsig.

Herrn Fr . G« g»r zur Trande nimnlt BsßtallnAg »«
ans fchSn» grotze Hannovsrangr

"

« W
sowie auch

Amte Kertel
welche am Samstag Mittag d<« 14. VS. A.
in Altensteig eintieffen , entgegen.

Schweinehändler.

Wltenneig.
4 Stück neue

Mbrnschueider
oerkausl um damit zu räumen
zum Selbstkostenpreis.

Lorenz Lvz jr.

Gleitschuhe"

Gpoetberg.
GIsitlriMlM !

mit ersetzbarer Gleitschiene evll . mit,
Bremsvorrichruug liefert in allen
Größen von Mk . 25 .— bis 30 . —-

Bei Bestellungen wolle die Reif¬
breite angegeben werden.

Karl Schneider,
Schnnedmeister.

Egenhausen.

- 1

aus Stahl gepreßt , mit ersetz¬
barer Gleitschiene , sind unent¬
behrlich für jeden Fuhrwerksd » - f
sitzer und bis zu 10 om Reifen-
breite stets vorrätig bei

W . Beeri , Altensteig.

r *

» - s i Wgenyau,cn . „

lSlm - TMll ! Pjehdellell, ! MMM
empfiehlt in vorzüglicher Qualität ! ^ .

A l t e n st e i g.

VIZS
IM

die

MM W . Rieker '
sche MWl«.

I abgepaßte « . am 2türk , empfiehlt ! empfiehlt stets frisch

3 . Kaltenbach. ' Fs . Warg, :or.



Mbharrfen . z

Langholz-Verkauf.
Am Samstag , den 14. ds . Mts . nachmittags 3 '/ , Uhr kommt folgendes Holz im bubmissionsweg auf dem

Rathaus zum Verkauf.

Waldteil.
Loos lfde. Langholz. « a g h o l r.

Hie¬
run¬
ter
For¬
chen.Nr. Nr. I > n I m I IV I V ! VI i I II I III

St. Fm. St. Fm. St . I Fm. Sl . ,, Fm . j St . ^Fm . I St . I Fm. St. Fm . j St . I Fm . I St . I Fm. St.

Mühlbachs- I 1 -60 — — — — 11 9,32 17 9,20 17 4,65 15 2,13 — — - - — — — 20
Halde II 61 - 139 — — 4 5,47 30 30,57 17 9,72 19 6,82 9 1,39 — — — 1 0,51 16
Reute I 140- 180 6 17,41 11 17,38 14 22,19 3 2,51 1 0,59 1 0,31 2 3,03 5 3,41 — — 28

» 11 181 -840 10 23,39 33 47,13 12 12,02 — — — — — 2 3,90 3 2,40 — — 19
» III 241 -300 10 26,10 21 32,98 11 11,01 8 5,64 2 0,92 2 0,38 1 2,08 4 2,39 1 0,37 23
„ IV 301-334 5 12,84 ! 5 24,81 3 3,18 5 3,14 2 0,86 1 0,33 1 0 .53 2 1,90 — — 4

Grafsert I 335-370 — — — — — — i 0,41 14 3,46 21 3,10 — — — — — — _
. II 371-400 — — — — — — — — 15 4,57 19 3,55 — — — — , — — —
, III 401 -430 — — — — — ! — — — 13 2,70 17 2,14 — — — — — — —
, IV 431 - 459 — — — — — ^ — — — 8 2,19 20 2,34 — — 1 0,64 — — —

Kliemen I 1-43 _ _ '
, — — 8 8,98 6 3,49 16 5,36 4 0,69 4 5,36 5 3,09 — — —

31 79,84 84 127,77 89 97,28 57 34,11 107 32,12 10S 15,14 10 14,90 20 13,8Zj 2 0,88 i

Kerner im öffentlichen Aufstreich
Hohenegart Baustangen 5 St . It . Kl.
Grafsert 106 „ I . Kl . a Hagstangen Hopfenstangen

. 62 „ I . Kl . d 6 St . I Kl. 15 St . I . Kl.
„ 44 „ II . Kl. 35 „ II Kl.
,, 19 „ III . Kl. 6 „ III Kl.

6 , . 7— 9 em stark.
Offerte wollen für jedes Loos in Prozenten des Revierpreises eingereicht werden.
EbtzauseN , den 7 . Dezember 1912.

Schrrttheitzeuamt
Dengler.

r Kiuder-Schlitte« 1
T von Mk . 2 .50 an ;

Davoscrschlitten
von Mk . 2 .50 an

Schlittschuhe
aller Art

fein vernickelt und einfach blank
von OO Pfg . an

empfiehlt
W Beert, Mostest.

Altensteig.

Kerlore«
ging innerhalb der hiesigen Stadt
ein

Pferdeieppich
grün-braun , gelb gestreift . Der
Finder wird gebeten , diesen bei Forst-
afsesforPfister abzugeben.

Allenfreig.
Tuche für sofort oder später

einen wohlerzogenen kräftigen

Itttrgsn
' welcher Gelegenheit hat, die Brot-
>und Feinbäckerei gründlich zu er-
i lernen.

chu erfragen in der Exp . d . Bl.

Alteustetg.
Am Mittwoch den 11 . Dezember

s«ppe
mit Backsbrate«

wozu freundlichst einladet

Seeger , z. Troott.

kkriblisii Lrsu88

Oa//rs-r-«7ac^e-r «. «Mi -r/s/

^ s/ss

ül

Wo//Ä6L^6«

Altensteig , 10 . Dez. 19 ! 2.

T - der -Air;
Teilnehmenden Verwandten, Freunden

und Bekannten, bringen wir die schmerzliche
j Nachricht , daß unsere liebe Gattin , Mutter,

Tochter, Schwester und Schwägerin

Anna Lander
nach längerem, schweren Leiden heute früh
5 */4 Uhr sanft im Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet:
der tieftrauernde Gatte:

Louis Lander mit sein«, z Ki
Beerdigung Donnerstag Nachmittag 1 - 3 Uhr.

« II»

Attensteig.
Auf Weihnächte « empfiehlt eine große Auswahl in

Hüten und Mühen
alle Farben und Fassonen , sowie in

Zylindern und steifen Hüten
z« billigste» Preisen

Ehr. Schmw, Ml - o. MhtWsW.
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